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Amtliches

BerkündigrmgMatt
für de « Amtsbezirk D« rtach.

« r. 2«. » iensta«, de« 21. « pril I» > 7.

Bekanntmachung
Nr . 6 . 1028 2. /17 . K R . A ..

betreffend Höchstpreise für Ratnrrohr ( Glanz¬
rohr) und Weide «.

Vom 1 . April 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 1. Juni 1851
in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915
IReichs-Gesetzbl. S . 818) — in Bayern auf Grund der
Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Juli 1914 — , des Ge¬
setzes , betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichs-
Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember 1914
IReichs-Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mit den Bekannt¬
machungen über die Aenderung dieses Gesetzes vom 21 .
Januar 1915 iReichs -Gesetzbl. S . 25) , vom 23. Septem¬
ber 1915 iReichs -Gesetzbl. S . 6Ü3) und vom 23. März
1916 iReichs -Gesetzbl. S . 183) mit dem Bemerken zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen
nach den in der Anmerkung * abgedruckten Bestimmungen
bestraft werden , sofern nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen angeöroht sind . Auch kann der
Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel
vom 23. September 1915 iReichs-Gesetzbl . S . 603) geschlos¬
sen werden .

§ 1. Bo « der Bekanntmachung betroffene Grge « ftL«de.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen : Na -
turrohr iGlanzrohr , Stnhlrohr , Korbrohr , Malakkarohr ),
Peddigrohr , Flechtrohr , Rohrschienen, Rohrbast , Rohr¬
abfall tBruchpeddig , Peddigenden ) , Weiden , Weidenstöcke .
Weidenschienen, Weidcnrinde .

8 2. Höchstpreise .

1 . Die nachstehenden Preise für Rohr i^ 1 sind die
höchsten Verkaufspreise und dürfen auch bei der Veräu¬
ßerung an den Verbraucher nicht überschritten werden .

2. Die Preise für Weiden und Weidenstöcke (6 und L)
find die Höchstverkaufspreise deS Weidenzüchters . Wei¬
denzüchter ist derjenige , der Weiden auf eigene Kosten

* Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft :

1 . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet:
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages

auffordert , durch den die Höchstpreise überschritten
werden, oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet ;

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung
188 2. 36 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ) be¬
troffen ist . beschädigt oder zerstört:

4 . wer der Auffordovrmtz -der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen, für die Höchstpreise rest-

besetzt sind, nicht nachkommt :
5 . wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise

festgesetzt sind , den zuständigen Beamten gegenüber
verheimlicht: *

6 . wer den nach 8,5 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ,
erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwider¬
bandelt.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 oder 2
ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages
zu bemessen , um den der Höchstpreis überschritten worden
ist oder in denFäklen der Nr. 2 überschritten werden sollte :
übersteigt der Mindestbetraa zehntausend Mark, so ist auf ihn
»u erkennen. Im Falle mildernder Umstände kann, die Geld¬
strafe bis auf die Hälft« deS Mindestbrtrages ermäßigt wer¬
den

In den Fällen , der, Nrv, .1und .A kann neben der Straf «
enoeordnet werden, daß di« Verurteilung auf Kosten « O
Schuldigen öffentlicht bekannt zu machen ist : auch kann nebe»
Gefängnisstrafe a»f Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er¬
sannt werden.

ans eigenem oder fremdem Grundstück (als Eigentümer ,
Pächter des Grund und Bodens oder als Käufer des
Wachstums ) erntet . Der Weidenzüchter darf die Höchst¬
preise auch dann nicht überschreiten, wenn er ausgekaufte
Weiden und Weidenstöcke weiterveräußert oder sonst als
Händler auftritt . Der Händler darf die Züchterpreise ,
sofern diese pro Zentner

s ) 15 -st und weniger betragen , nicht mehr als um
20 v . H.,

b) über 15 bis 30 .tt betragen , nicht mehr als um
15 v. H .,

e) über 3V -st betragen , nicht mehr als um 10 v . H.
überschreiten .

3. Die Preise für Weidenschienen (v > gelten für den
Hersteller . Der Händler (mit Ausnahme - des Herstellers »
der zugleich Händler ist) , darf auf diese Preise nicht mehr
als 10 v . H . aufschlagen.

4 . Die Preise für Weidcnrinde (6 ) sind die höchsten
Verkaufspreise , die auch bei der Veräußerung au den Ver¬
arbeiter nicht überschritten werden dürfen . Als Weiden¬
rinde im Sinne dieser Bekanntmachung ist nur die Rinde
bis zu ihrer ersten Ausschließung zu verstehen .

Hoch st Preistafel :

ä . Für Naturrohr iGlanzrohr , Stuhlrohr usw .)

kk

k

1. Naturrohr (Glanzrohr , Stuhlrohr , >- «12«
Korbrohr , Malakkarohr ) , hart und weich
ah bis 10 nun Durchmesser 175M
k) über 10 mm Durchmesser 125M

2 . Peddig (mit und ohne Glanzstellen )
a) unter 3 nun Durchmesser 250M
d) 3 mm bis 10 mm Durchmesser 200,00
v) über 10 mm Durchmesser 150,00

8. Pedbig naturhrll (gebleicht)
a) unter 3 mm Durchmesser 275,00
i>) über 3 mm bis 10 mm Durchmesser 220,00

4 . Flechtrohr Nr . 1—6, nicht über 4 mm
breit 600,00

5 . Rohrschienen (Wickelrohr) über 4
mm breit , bis 2 mm stark 300M

6. Rohrschtenen , Korbschkenen 200,00
7. Rohrbast 40.00
8. Rohrabsall (Vruchpeddig, Peddtgen -

den 20M
Der Durchmesser wird in der Mitte des Rohres ober¬

halb des Knotens (also an der dünneren Stelle ) gemessen.

6 . Für Flechtweiden.

Klaff- ! .
«Siniährigr, platte .

Ichlaute , gesunde
Kult «rschälweid-n-

Mk .

Sn!Klaffe II .
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ges. Schälweiden

Ml.

Klaffe 111 .
iderc zwei - und
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eignen , »ussiN.

der Etäcke
Mk .

Grüne Weihen ,
«ne sie der Stock
liefert :
»1 feuchte Weiden:

.lnsortiert
sortiert

b) trockene Weiden
unsortiert

. saniert
Geschälte, weiße
Waden :
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». Geschälte rote Weiden :
für geschälte rote (gekochte oder gesottene) Weidendürfen 3,00 Mk . zu den für geschälte weihe Wei¬den festgesetzten Preisen (6 2) zugeschlage« wer¬den.

1.

»

c . Für Weidenstöcke.
Grüne Weiden st öcke :
»1 abgewipfelt
l>) nicht abgewipfelt

Geschälte weiße Weiden st öcke :
n) bis 18 mm Stärke
I>) über 16 bis 18 mm Stärke
c) über 18 bis 27 mm Stärk «
3) über 27 mm Stärke

Geschälte rote Weiden st öcke :

Für je SV kn
Mk.

3,00
IM

18,00
IIP«
10M
8M

für geschälte rote (gekochte oder gesottene) Weiden¬stöcke darf 1,00 Mk . zu den für geschält« weißeWeibenstöcke festgesetzten Preisen Angeschlagenwerden .

v . Für Weidenschiene «.
1. Weiden schienen ohne Kantenschnitt und ohn«Rücksicht auf die Breit «

») bis 1 mm stark
l>) über 1 mm bis 11s mm stark
c) über 11s mm stark

Mr j-i» H-
Mk.

170,00
140,00
120,00

2. Weidenschienen mit Kantenfchnitt ohneRücksicht auf die Breite :
s) bis 1 mm stark 210,00l>) über 1 mm bis 11s mm stark 175,00c) über 11s mm stark 160,00

Für Weibenschienen aus gekochten Weiden dürfenlüPO Mk . für je 50 lcg zu den obigen Preisen zugeschlagenwerden .

L. Kür Rinde von Weiden »ud WeideustScke« .
Rinde

1 . Frische, feuchte Ni »de
2. Lufttrockene Rinde

von Weiden
für je so Ii >z

Wk,
2,00

von Weidenftöcken
für je w kx

Mk.
! IM

3M
8 8. Zal- lungsbrdii ' aungcn .

Die in D 2 festgesetzt !! Höchstpreise schließen die Kostender Beförderung bis zuni nächsten Giiterbahnhof brzw.Vostamt oder bis zur nächsten SckufSladestelle, dt« Kosten«er Verladung sowie die Kosten der Verpackung «in .Alle Preise gelten für Barzahlung . Wird der Preisgestundet, so dürfen 2 v . H . Jahreszinsen über Reichs-vankdiskont vereinbart werden .
8 4. Zurückhaltung von Vorräte«.

Belm Zurückhalten von Vorräten ist Enteignung zugewärtigen .

8 5. Ausnahme «.
Anträge auf Bewilligung von Ausnahme « sind an di«Kriegs -Rvhstoff-Abteilung , Sektion 6 des Königlich Preu¬ßischen Krtegsminifteriums , Berlin 48, VerlängerteHedcmannstraße 10, zu richten. Die Entscheidung überdiese Anträge behält sich der Unterzeichnete zuständige Mi -Ntäibefehlshaber vor .

8 6. Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt am 1 . April 1917 tn Kraft .Gleichzeitig wird die Bekanntmachung , betreffend Höchst¬preise für Natuvrohr (Glanzrohr ) und Weiden , Nr . V. l1880/5. 16. K.R .A. vom 1 . September 1S18 aufgehoben .
Karlsruhe , den 1 . April 1917. '
Der Stellvertretend« Kommandierende General : >

Jsbrrt , Generalleutnant . ^ :

Anordnung .
(vom 4 . April 1917 )

Den Verkehr mit Bier betreffenv .
Auf Grund der Bundcsratsverordnung vom 25 Sep¬tember 1915 über die Errichtung von Preisprüfungsstellenund die Versorgungsregelung in der Fassung vom 4. No¬vember l915 (Reichs -Gesetzblatt Seite 607 , 728) sowie ausGrund des HöchstpreisgesetzsS vom 4 . August 1914 in derFassung der Bekanntmachung vom 17 Dezember 1914 und83. März 1916 (Reichs -Gcsetzblatt 1914 Seite 33S, 513 und1916 Seite 183) wird verordnet, was folgt :

8 8 Absatz 1 der Verordnung vom 28 . Februar I9l7 ,den Verkehr mit Bier betriffend (Gesetzes- und Verordnungs¬blatt Seite 53), erhält folgenden Zusatz :
Führt der Hersteller das Bier mit Fuhrwerk nach eineraußerhalb des Herstellungsorts gelegenen, vom Betriebssitzmindestens 5 Im entfernten Ausschankstätte, so darf er alsEntgelt hierfür bei einer Entfernung von 5 bis 10 km einenZuschlag zum Höchstpreis von 1 bei einer Entfernungvon über 10 km einen solchen von 8 für je 100 Literbeanspruchen.

Diese Verordnung tritt mit dem Tag ihrer Verkündungin Kraft

Karlsruhe den 4 April 1917 ,
Großh . Ministerium des Innern ,

von Bodman .

Bekanntmachung
betreffend Answeisbücher zwecks Beschäftigung mit

Heeresnäharbeiten.
Auf Grund des § Oft des preußischen Gesetzes überden Belagerungszustand vom 4 . 6. 1851 in Verbindungmit Artikel 68 der Neichsversassung ivirö für den Bezirkdes XIV . Armeekorps in Ergänzung der 88 2 sf. der Ver¬ordnung vom 22. 9. 16. über eine planmäßige Streckunguns Verteilung der HeevesnäharSeiien folgendes be¬stimm! :

Mit Näharbeiten (Neuanfertigungen und I ustaub-sehnngsarbeitcn ) , die von militärischn Be schaffungsstelle »vergeben sind , darf nur beschäftigt werden , wer im Besitze ,eines Ausmeisbuches für Heeresnäharbeiten ist.Die Bestimmung des Absatz 1 gilt auch für Arbeitgeber ,die selbst Mitarbeiten und für Arbeitnehmer , die , ohne ineinem Militörverhältnis zu stehen , in Militurwerkstä ' te !!arbeiten .
Der Besitz des AusweiSbuches ist Voraussetzung fürdie Beschäftigung mit Heeresnäharbeiten , gibt aber keinenAnspruch auf solche Beschäftigung. Er steht daher auch derHeranziehung des Inhabers zum Vaterländischen Hilfs¬dienst — sofern dies« sonst gerechtfertigt ist — nicht ent¬gegen.

Ei » Auswelsbuch für Heeresnäharbeiten erhalten aufAntrag :
1 . Gelernte Berufsarbeiter und -Arbeiterinnen ausdem Schneidergewerhe und verwandten Bernseneinschl . Schneiderlehrlingen (Gruppe l in 8 6 derVerordnung des stell » . Generalkommandos XIV.Armeekorps vom 22. 11 . 16 über eine planmäßigeStreckung und Verteilung der .Heeresnäharbeiten ,rotes Ausweisbuch ) :
2. Frauen und Mädchen , die nicht unter 1 . fallen , aberaus die Beschäftigung mit Heeresnäharbeiten zwecksErlangung eines den Zeitumständen entsprechende». bescheidenen Lebensunterhaltes angewiesen sind(Gruppen 2 und 3 in 8 3 der Verordnung vom 22.9. 16, blaues Auswejsbnch ) . .

8 8.
Als gelernte Berussarbeiter und - Arbeiterinnen (8 2Ziffer 1) gelten diejenigen Personen , die . als Schneiderober Mützenmacher eine GelelleNprüsürig '

beständen haben

- i 1
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oder sich noch im Lehrlingsverhältnis befinden , sowie fer¬ner Frauen und Mädchen , deren Haupterwerbszweig dieBeschäftigung mit Schneider -, Näh - oder ähnlichen Ar¬beiten bereits vor dem 1 . August 1914 gewesen ist .
Frauen und Mädchen , die erst nach dem 1 . August 1914di " Beschäftigung mit Schneider - , Näh - oöer ähnlichenArbeiten ausgenommen haben , sind als gelernte Berufs -arbeiteriuueu daun au zu sehen , wenn sie durch längere Be¬schäftigung die Fertigkeiten einer Berufsarbeiterin erwor¬ben haben und diese Beschäftigung ihr Haupterwerbszweigist .

8 4.
Auf die Beschäftigung mit Heeresnäharkeiten ange¬wiesen >8 2 Ziffer 2) sind Frauen und Mädchen , die wegengesundheitlicher oder häuslicher Verhältnisse nicht in derLage sind , durch andere Arbeit (Fabrikarbeit ufw .) einenbescheidenen Lebensunterhalt zu erwerben , und die einensolchen Unterhalt auch aus anderen Mitteln nicht zu be¬streiten vermögen .
Ein Ausweisbnch erhallen also insbesondere nichtFrauen und Mädchen , die
») voll arbeitsfähig sind und häusliche Pflichten nichthaben oder sich darin vertreten lassen können, '
l >) sonstige eigene Einnahmen haben , die für einen be¬

scheidenen Lebensunterhalt ausreichen, '
c) einen Ernährer haben , der ihnen einen bescheidenen^

Unterhalt zu gewähren vermag .

8 5 .
Jugendliche Personen unter 16 Fahren , mit Ausnahmeder Schneiderlehrlinge , dürfen kein Ausweisbnch erhalten ,es fei denn , daß ganz besondere Ausnahmeverhältnisie vor -li-egen .
Für Heimarbeit sollen aus einer Hausgemeinschaft( Familie ) in der Regel nur eine Person , ausnahmsweisehöchstens zwei Personen Ausweisbücher erhalten .

8 6.
Die Ausgabe der Ausweisbücher erfolgt durch das fürden Wohnsitz des Arbeitnehmers zustän ^ - - Bürgermeister¬amt .
Die Bürgermeisterämter können sich bet ihren Erhe¬bungen darüber , ob die Voraussetzungen für die Ausstel¬lung der Arbeitnehmerstammkarten und die AnSaobe der

Auswelsbücher vorliegen , der Mitwirkung -der Ortsaus¬
schüsse der Uiiterstiitzungsabteilung des Badischen Landes -
vcreins vom Noten Kreuz bedienen .

Die Vürgermcisterämier haben umgehend nach Erlaßdieser Bekanntmachung bei dem Kriegsbekleidungsomt desXIV . Armeekorps , Karlsruhe , soviel Arbeitnehwerstamm -
karten und Ausweisbücher arizufordern , wie schätzungs¬weise für ihren Bezirk gebraucht werden . Späterer Mehr¬bedarf ist von derselben Stelle anznfordern .

Der Arbeitnehmer , der die Ausstellung eines Arbeits¬
buches beantragt , hat eine von dem Bürgermeisteramt aus «

.zugebende und dort verbleibende Arbeitnehmerstammkarie
richtig und vollständig auszufüllen ; unrichtige Angabenwerden bestraft ( vergleiche 8 13 ) .

Bestehen hiernach noch Zweifel , so veranlaßt das Bür¬
germeisteramt die Klarstellung und entscheidet sodann , ob
das Ausweisbnch auszustellen oder der Antrag abzulchncnist. Im letzteren Falle ist ein schriftlicher Bescheid mit
kurzer Darlegung der Ablehnungsgrüröe zu erteilen .

Gegen die Ablehnung findet die Beschwerde an das
Bezirksamt ( Oberamt , Krcisdirektion ) statt . Das Bezirks¬amt (Oberamt , Kreisdirektivnf hat das Kriegsbekleidungs¬amt des XIV . Armeekorps gutachtlich zu hören und wenn-es dem Gutachten nicht bertreten kann , die Entscheidungdes stellv . Generalkommandos XIV . Armeekorps herbei -
zuführen . Tritt das Bezirksamt (Obcramt , Krctsöirektiou )dem Gutachten des Krtcgsbekletdungsomts bei , so ist seine
Entscheidung endgültig .

8 7.

Die Ausroeisbücher gelten nur für den Bezirk desXIV . Armeekorps .

8 8.
Mit Heeresnäharbeiten dürfen nur solche Personen

beschäftigt werden , die im Besitze eines für den Bezirk desXIV . Armeekorps gültigen Ausweisbuches sind und die
ausweislich ihres Arbeitsbuches (vergl . 8 9) nicht bereits
von einem anderen Arbeitgeber mit Heeresnäharbeit be¬
lästigt lverden .

Im übrigen darf der Arbeitgeber seine bisherige «Arbeiter und Arbeiterinnen weiter beschäftigen , sofer «ihnen nicht die Verabfolgung eines Arbeitsausweisbuchesverweigert wird (vergl . 8 6) . Werden Stellen frei , so si« din erster Linie Inhaber roter Ausweisbücher ( 8 2 Ziffer 1)und nur , wenn geeignete Kräfte dieser Art sich nicht mel¬den . Inhaberinnen blauer Ausweisbücher (8 2 Ziffer 2)anzunehmen . Unter letzteren sind solche Frauen « n -Mädchen zu bevorzugen , die Nachweisen , daß sie erwerbs¬unfähige Angehörige , namentlich Kinder , zu unterhalte «oder zu unterstützen haben , oöer die nur vermindert ar¬beitsfähig sind .

8 9.

Der Arbeitgeber , der Inhaber von Ausweisbücher «unmittelbar mit Heeresnäßarbeitcn beschäftigt , hat in LaSAusweisbuch Las Datum des Beginns der Bestlmktiaungund des Austritts aus derselben einAutragen und die Nich¬tigkeit der Eintragung durch Unterschrift oder Stempel zubestätigen .
Der Arbeitnehmer hat sein Arbeitsbuch beim Beginnder Beschäftigung dem Arbeitgeber , in dessen Verwahr «« -es bleibt , zu übergeben . Bei Abkehr von dem Arbeitgeberhat dieser das Arbeitsbuch mit den vorgeschriebenen Ein¬tragungen versehen dem Arbeitnehmer zurückzugcben .

8 1».
Es ist verboten , von dem einem andern ausgestellte «Ausweisbnch zwecks Erlangung von Arbeit Gebrauch Mmachen .

Geht ein Ausweisbuch verloren , so ist dies umgehenddem zuständigen Bürgermeisteramt zwecks Verhinderungunbesugter Benutzung zu melden . Die Ausstellung einesErsatzbuches erfolgt nur , wenn der Verlust glaubhaft ge¬macht werden kann .

8 11 .

Verzieht der Arbeitnehmer innerhalb des Korps¬bereichs in Len Bezirk eines anderen Bürgermeisteramts ,so hak er das AuSweisbuch dem Bürgermeisteramt desneuen Wohnorts vorzulegen : dieses macht in dem Bucheinen entsprechenden Vermerk und ersucht die bisher zu¬ständige Behörde um Uebersendung der Arbeitnehm . er-
stammbrrte .

Verzieht der Arbeitnehmer in einen anderen Kvrps -berelch , so hat er das Answcisbuch dem Bürgermeisteramt ,innerhalb dessen Bezirk er zuletzt mit Heeresnäharbeitenbeschäftigt war , gegen Ablieferungsbescheinigung zurück¬zugeben .

8 12 .
Stirbt derjenige , auf Lessen Namen ein Ausweisbnch

, ausgestellt wurde oder fallen die Voraussetzungen fort ,unter denen das Buch ausgestellt wurde , so ist das Aus -weisbnch dem Bürgermeisteramt zurückzugeöen .
Die Arbeitgeber sollen , wenn Fälle der in Ao -atz 1 rgenannten Art zu ihrer Kenntnis kommen , das zust " 'kdio«!

Bürgermeisteramt benachrichtigen . Hat die 'eS das Aus -rveisbrrch noch nicht zurückerhalten , so veranlaßt es dieNachprüfung des Sachverhalts und gegebenenfalls SirEinziehung des Buches .
Zurückgegeber .e uud eincezcgene Ausweisbücher sin-nebst den zugehörigen Arbeitnehmerstammkarten zu ver¬nichten .

8 18.
Erstmalig bis spätestens zum 1 . Mai , dann zum 1.1.Mal und weiter zum Ist . jeden folgenden Monats habendie Bürgermeisterämter dem Krtegsbekleidnngsamt dieZahl der bei ihnen vorhandenen ausgefüllten Arbeitr ' eb-merstammkarten — getrennt nach ro 'en und blauen Nus¬weisbüchern und diese wieder seweils getrennt nach Män¬nern und Frauen — mnzuteilen .

8 14.

Zuwiderhandlungen der Arbeitgeber und Arbeit¬nehmer gegen die Bestimmungen 88 1, 6, Absatz 2. 8 . 9.11>. Absatz 1 werden mit Gefängnis bis zu einem Iabre .bei Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder mitGeldstrafe bis zu 1509 Mark bestraft .

8 15.
Diese Verordnung tritt am 1 . Mai 1917 mit derMaßgabe in Kraft , daß die Beschäftigung ohne Ausweis -
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Luch insoweit zulässig bleibt , als der Arbeitnehmer
glaubhaft macht, batz er die Ausstellung eines AuswetS -
buches bereits vor dem 2U. April 1917 beantragt , aber
eine Entscheidung noch nicht erhalten hat .

Karlsruhe , den 1 . April 1917.
Der Kommandierende General :
Isbert , Generalleutnant .

Die Ausstellung von Jagdpäffe« betr.
Gemäß Z 42 Absatz 2 der Vollzugsverordnung zum

Jagdgesetz bringen wir zur allgemeinen Kenntnis , daß für
das laufende Jagdjahr — 1 . Februar 1917 bis 31 Januar
1918 — von uns bis heute an folgende Personen Jagdpäffe
ausgestellt worden sind :

Nach Formular l :
Schmidt Jakob , Kaufmann , Weingarten ,
Endeile Albert , Kaufmann , Berzhausen ,
Staiger Franz Ferdinand , Privatier , Söllingen ,
Schoch Christof, Jagdhüter , Blankenloch,
Sprißler Franz , Landwirt , Jöhlingen ,
Stellberger Georg Wi -Helm, Fabrikant , Karlsruhe ,
Stellberger Reinhold, Privatier , Karlsruhe ,
Srcllberger Reinb. Andreas , Fabrikant , Karlsruhe ,
Biedermann Jakob , Landwirt . Untergrombach,
Gablenz August, Jagdaufseher , Weingarten ,
Weingärtner Johann , Bürgermeister . Wöschbach,
Tehm Martin , Kaufmann , Wöschbach,
Lust Jakob , Landwirt , Hohenwettersbach,
Lust Johann , Landwirt , Hohenwettersbach,
Lust Gotifried, Landwirt , Hohenwettersbach,
Schäler Jakob , Fabrikarbeiter , Hohenwettersbach,
Warder - Gunning Wilhelm, Hauptmann a . D ., Karlsruhe ,
Gaßncr Ernst Ludwig , Jagdhüter , Söllingen ,
Köhler Paul , Hauptmann a D ., Berghausen,
Semmler Karl , Gr Oberzeichner, Durlach,
Mülbäuser Ernst , Wirt , Pforzheim,
Spitz Paul , Wirt , Jöhlingen ,
Eßwein Ludwig, Müller , Jöhlingen ,
Amann Philipp Kaufmann , Karlsruhe ,
Dietz Johann , Wirt , Karlsruhe ,
Wagmr Dr Paul , prakt . Arzt , Stein ,
M - tzger Gustav, Platzmeister, Berghausen,
Klotz Jakob , Jagdausseher , Stern ,
Kulimann Oskar , Obsthändler, Pforzheim,
Teurer Karl , Landwirt , Jöhlingen ,
Maier Peter , Landwirt , Jöhlingen ,
Wenz Christof, Modellfchreiner, Söllingen ,
von Sallmuth Freiherr , Oberst z D . Karlsruhe ,
Kühling August, Dentist Karlsruhe ,
Bender, Rechtsanwalt , Karlsruhe ,
Stutz Jakob Jogdhüter , Grötzingen,
Stutz Jakob Ludwig, Jagdhüter , Grötzingen,
Obreiter Max Michael, Jagdhüter , Singen ,
von Pilgrim , Oberstleutnant , Karlsruhe ,
Morsch Kerl Friedlich, Landwirt , Dürrenbüchig,
Wittum Robert , Kaufmann , Pforzheim,
Simon Josef , Jagdaufseher , Berghausen,
Simon Rudolf, Jagdaufseher , Berghausen,
Volk Karl , Landwnt , Jöhlingen ,
Specht Friedrich, Wirt , Palmbach ,
Lautenscbläger Peter , Gastwirt , Weingarten ,
Stutz Philipp , Metzger, Grötzingen,
Rothweiier Bernhard , Jagdaufseher , Berghausen,
Pritetz Theodor, Privatier , Karlsruhe ,
Wrntz Christof, Jagdhüter , Langensteinbach,
Deininger Georg, Dentist, Karlsruhe ,
Cramer Wilhelm, Landwirt , Aue ,
Becker Heinrich , Malermeister , Karlsruhe ,
Eichele Wilhelm, Prokurist , Karlsruhe ,
LambinuS Friedrich, Oberförster, Langensteinbach.

Nach Formular ll :
Winter Gustav, Ingenieur , Durlach,
tzäffner Kranz Martin , Werkmeister, Durlach,
Gorenflo Friedrich Rudolf, Waldmeister, Durlach,

Lehmann Max, Ratschreiker, Wolfartsweier ,
Boit Siegfried, Fabrikant , Durlach,
Winteröl! Martin , Gipser, Jöhlingen ,
Kengelbach Karl, Kaufmann , Jöhlingen ,
Kengelbach Peter , Landwirt , Jöhlingen ,
Dehm Franz Josef, Landwirt , Wöschbach,
Sprißler Lorenz, Landwirt , Jöhlingen ,
Roth Karl, Landwirt , Jöhlingen ,
Jlg Adolf , RechnungSrat, Durlach.

Dur lach , den 31 . März 1917 .
Grobherzogliches Bezirksamt .

Die Einrichtung von Sprechstunden detr.
Die Sprechstunden für das Publikum sind vom 16 . April

an bei Unterzeichneter Stelle und dem Kommunalverband
Durlach-Land aus die Stunden von 10 Uhr vormittags bis
2 Uhr nachmittags festgesetzt. Außerhalb dieser Zeit können
persönliche Anträge nicht angebracht werden.

Durlach , den 11 . April 1917 .
Grobherzogliches Bezirksamt.

Den Vollzug des Gesetzes über den vater¬
ländischen Hilssdienst betr .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß Be¬
schwerden wegen Versagung des Abkehrscheins (Z 9 des
Hilssdienstgesetzes ) während der Sprechstunden von 10 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags bei diesseitiger Stelle —
Zimmer Nr 1 — vorgebracht werden können .

Durlach , den 17. April 1917 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Die Sranktzeits- und Strrblichkeitsvrrhältniffe vom
1. Quartal 1917 im Amtsbezirk Durlach betr.
Bon epidemischen Krankheiten wurden gemeldet:
10 Diphtheritissälle von Durlach und je 1 Fall derselben

Krankheit von Berghausen, Königsbach, Weingarten und
Wöschbach ; 1 Scharlach von Langensteinbach; 1 Fall von
Lungenschwindsucht von Weingarten und 1 Typhusfall von Aue .

Gestorben sind , ohne 4 Totgeburten , 160 Personen (gegen
173 im gleichen Zeitraum des vorhergehenden Jahres ) . Auf
das Jahr berechnet, entspricht diese Zahl einem Eterblich-
keitsverhältnis von 13,64 aus 1000 Einwohner deS Amts¬
bezirks .

Im ersten Lebensjahre starben 21 Kinder — 13,12 »/»,
vom 1 .— 15. 16 — 10.00 «/.

aller Gestorbenen,
14 Personen,
10
13 -

7 „
30 ,
30 .
17 -
Langensteinbach wurde

- 15.- 30 .
, 30 - 40
» 40: 50. „ ,
» 50 —60. „ „
, 60 .- 70.
- 70 . - 80.
. 80 . - 90 .

und ie 1 Person in Durlach und
92 Jahre alt .

Davon starben an Masern 1 Kind , an DiphtheritiS 2
Kinder, an Influenza 3 Personen, an Krankheiten des Ge¬
hirns und seiner Häute 15 P . , davon 11 an Schlagansall ,
an Tuberkulose 26 P ., an andern Krankheiten der AtmungS-
organe 32 P ., an Herzleiden 10 P ., an Leberleiden 2 P , an
Krankheiten der BerdauungSorgane 10 Pi . an Krankheiten
der BerdauungSorgane 10 P , an Krankheiten des Nerven¬
systems 4 P ., an Krebs 13 P , an L bensschwäche 4 Kinder,
an schwerem Zahnen 3 Kinder, an Alterschwäche 26 P . , an
Nierenleiden, Zellgewebsentzündung, Blasenleiden, Gelbsucht
Neugeborener, Rachitis, Zuckerkrankheit und Wassersucht ;e
1 P ., durch UnglückSsall (Sturz ) 1 P . und Selbstmord ( Er¬
hängen) 1 P

In der Stadt Durlach starben 38 Personen, davon 2
Kinder ---- 5,26 »/» der in der Stadt Gestorbenenim ersten und
8 Kinder — 2l,05 »/» der in der Stadt Gestorbenen vom 2.
bis 15 Lebensjahre . In Weingarten starben 20 Personen,
davon 3 Kinder im ersten und 1 im 14 Lebensjahre.

Durlach , den 16 . April 1917 .
vr . Geyer , Gr . Bezirk»arzt .

Druck und « erlüg von « dolf Dup » i« Durluch.
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